
Her zl ich e Ein ladu n g  zu m  

Feld t ag  

Ph osp h or r ecy cl in g  u n d  Ph osp h o r d ü n g u n g   

im  ök o log isch en  Lan d bau  

 

Am  Don n er st ag , d en  2 . Ju l i  2 0 1 5  

i n  Kle in h oh en h eim  

Beg in n :  9 :3 0  Uh r   

Ver su ch sst a t ion  Ag r ar w issen sch af t en , Bet r i eb st e i l  Kle in h oh en h eim  

7 0 5 9 9  St u t t g ar t    



 

Pr og r am m  

9 .3 0  Uh r  Beg r ü ßu n g   

 Dr. Sabine Zikeli,  Koordinat ionsstelle für Ökologischen 
Landbau und Verbraucherschutz, Universität  Hohenheim  

9 .4 5  Uh r  P- Recy cl i n g p o t en t ia le u n d  P- Ex t r ak t ion sv er f ah r en  au s 
Klär sch läm m en  

 PD Dr. Kurt  Möller,  I nst itut  für Kulturpflanzenwissenschaften, 
Univ. Hohenheim  

 

1 0 .3 0  Kaf f eep au se 

 

1 1 .0 0  P- Dü n g ew i r k u n g  a l t er n at iv er  P- Dü n g em i t t e l  

 I r is Wollm ann, I nst itut  für Kulturpflanzenwissenschaften, 
Univ. Hohenheim  

 

1 2 .0 0  Uh r  Mi t t ag sp au se 

 

1 3 .0 0  Uh r  Kle in g r u p p en d isk u ssion en  zu m  P- Recy cl in g  im  Ök o -
Lan d b au  (Wollmann, Möller)  

Ab  1 4 .0 0  Uh r  Besich t ig u n g en  lau f en d er  Ver su ch e au f  in  
Kle in h oh en h eim  

-   Ph osp h o r v er su ch  ( I . Wollmann)  

 Einsatz von Recycling Phosphor Düngem it teln in Mais 

-  Mech an isch e Un k r au t b ek äm p f u n g  in  Ack er b oh n en  
Red u zier t e  Bod en b ear b ei t u n g  im  Ök o - So j a- An b au  

 Kar t o f f e ln  m i t  u n t er sch ied l ich en  Un t er saa t en  

 Eignung verschiedener Untersaaten zur Unterdrückung der 
Spätverunkrautung in Kartoffeln 

-   W i r k u n g  v on  Geh ö lzh äck sel  

 Wirkung von Gehölzhäcksel auf Ert ragsbildung, 
Regenwürmer, Unkräuter und Bodeneigenschaften im  ÖL 

 

1 7 .0 0  Uh r  En d e der  Ver an st a l t u n g   



 

I n f o r m at ion en  zu m  Pr o j ek t  I MPROVE-P 

I m  Projekt  I MPROVE-P ( I mproved Phosphorus Resource Efficiency in Organic 
Agriculture v ia Recycling and Enhanced Biological Mobilizat ion, finanziert  durch 
das EU-Förderprogramm CORE Organic I I )  beschäft igen sich acht  verschiedene 
Forschungseinr ichtungen aus verschiedenen Ländern m it  der Untersuchung von 
Recycling-P Düngem it teln im  Hinblick auf deren potent ielle Nutzung im  
Ökologischen Landbau. Dabei geht  es einerseits um die Akzeptanz der 
Recycling-P Düngem it tel bei Landwirten und I nteressenvert retern, sowie um 
Nähr-  und Schadstoffe in diesen Produkten und daraus result ierende 
Umweltr isiken. An der Universität  Hohenheim  steht  die Untersuchung von P-
Düngemit teln aus der Klärschlamm aufbereitung im  Vordergrund. I n Gefäß-  und 
Feldversuchen m it  Rotklee, Mais und Weidelgras wird hierbei die P-
Verfügbarkeit  verschiedener Recycling-P Düngem it tel untersucht . Zusätzlich 
wird geprüft ,  ob die Mobilisierung von P aus Düngemit teln und Boden durch 
den Einsatz lebender Mikroorganismen (Bioeffektoren)  gesteigert  werden kann. 
Der zweijähr ige Feldversuch wird auf der Versuchsstat ion Kleinhohenheim  m it  
Mais durchgeführt . Weitere I nformat ionen zum Projekt  I MPROVE-P sind online 
zugänglich unter ht tps: / / im prove-p.uni-hohenheim .de/  bzw. 
ht tp: / / www.coreorganic2.org/ .  Dort  können auch englischsprachige Dossiers 
(sog. Faktsheets)  zu alternat iven Phosphordüngem it teln heruntergeladen 
werden.  
 
I n f o r m at ion en  zu r  Ver su ch sst at ion  Ag r ar w issen sch af t en  

Bet r ieb st ei l  Kle in h oh en h eim  

Der Betr iebsteil Kleinhohenheim  ist  Teil des Standorts 401 der Versuchsstat ion 
für Agrarwissenschaften der Universität  Hohenheim  und dient  explizit  der Lehre 
und der experimentellen Forschung im  Ökologischen Landbau. I n Cam pusnähe 
(ca. 3 km  Ent fernung)  werden auf ca. 60 ha Kapazitäten wie Flächen (Acker 
und Grünland) , Gebäude, Maschinen und Personal zur Bearbeitung 
unterschiedlicher Forschungsfragen im  Ökologischen Landbau bereitgehalten.  
Der Betr ieb wurde 1993 auf Ökologischen Landbau umgest ellt  (Zert if izierung 
nach Bioland, Demeter und Natur land) , seit  2011 erfolgt  die Bewirtschaftung 
viehlos.  
Die Ackerfläche von 33 ha wird m it  zwei unterschiedlichen Frucht folgen 
bewirtschaftet  um  sowohl eine reine ackerbauliche Nutzung als auch den Anbau 
von Feldgemüse abbilden zu können. Der Bet r iebsteil steht  allen 
Wissenschaft lern der Universität  Hohenheim  und ihren Projektpartnern für 
Versuche zur Verfügung wobei diese im  Rahmen der Frucht folge auf den 
verschiedenen Ackerschlägen angelegt  werden. I m  Jahr 2012 werden in 
Kleinhohenheim  16 unterschiedliche Feldversuche zu pflanzenbaulichen 
Fragestellungen durchgeführt .  Auch die Studierenden zeigen großes I nteresse 
am Ökologischen Landbau so dass jedes Jahr in student ischen Arbeiten von der 
Erhebung der Biodiversität  von I nsekten bis hin zu Fragen der Produktqualität  
die unterschiedlichsten Daten erhoben werden. 
 



 

An f ah r t  
 

 
Mit  d em  Bu s:  
Von der Universität  Hohenheim  nach Kleinhohenheim   
(über Grünlingweg/ Rotwiesenstraße)  
1. Bus 65:  Bushaltestelle Hohenheim  (Heinrich-Pabst -St raße)  -  Birkach West  
2. Bus 71:  Birkach West  -  Grünlingweg/ Rotwiesenst raße 
3. von dort  führt  ein Weg schräg rechts zum  Standort  Kleinhohenheim  
 
 
Mit  d em  Au t o :  
Von Süden 
(A8 Ausfahrt  S-Flughafen)  komm end, 
Richtung Stut tgart / Fernsehturm  auf die 
Mit t lere Filderst raße. 
 

Von Norden 
(Stadtgebiet / Ruhbank/ Fernsehturm)  
kom mend, Richtung Autobahn auf die 
Mit t lere Filderst raße. 
 

- Beschilderte Abzweigung (Am pel)  nach Stut tgart -Schönberg. 
- Richtung Schönberg (Rotwiesenstraße)  bergauf.  
- Nach ca. 500 m  führt  schräg rechts ein Weg zum  Standort  Kleinhohenheim  (Bushaltestelle) .  
- Den Weg ent lang Richtung Hofgebäude.  

1  
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2  

Fu ßw eg  n ach  Kle in h oh en h eim  

A8 

Stuttgart/Fernsehtur


